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Rutschpartie 

Hilfestellungen 

Hilfestellung H1: 
 

H1 (1) – Rutschpartie 

Idealerweise verwendest du Honig aus der Tube. Solltest du Honig 

aus dem Glas verwenden, funktioniert die Versuchsdurchführung 

einfacher, wenn du den Honig zumindest auf Zimmertemperatur 

erwärmst. 

 

H1 (2) – Rutschpartie 

Wiederhole deine Messungen für alle 3 Flüssigkeiten. Um 

vermehrtes Reinigen der Einwegspritze zu vermeiden, gehe bei 

deinen Messungen in folgender Reihenfolge vor: Wasser, Öl und 

zum Schluss Honig. 

 

H1 (3) – Rutschpartie 

Probiere dich aus, deiner Kreativität sind beim Experimentieren 

keine Grenzen gesetzt. Du kannst den Versuch auch noch mit 

anderen Flüssigkeiten aus deinem Haushalt durchführen. Weitere 

Beispiele sind Duschgel, Ketchup, Spülmittel, … 

 

Hilfestellung H2: 
 

H2 – Rutschpartie 

Die Fließgeschwindigkeit 𝑣 berechnest du aus deiner gemessenen 

Zeit 𝑡 und der Länge der Rutschbahn 𝑠. 

𝑣 =
𝑠

𝑡
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Hilfestellung H3: 
 

H3 – Rutschpartie 

Eine höhere Fließgeschwindigkeit bedeutet, dass die Flüssigkeit 

schneller fließt und daher flüssiger ist. Die Zähflüssigkeit einer 

flüssigeren Flüssigkeit ist geringer. 

 

Hilfestellung H4: 
 

H4 – Rutschpartie 

Eigenschaften von Flüssigkeiten können beispielsweise die Dichte, 

das Volumen, die Temperatur oder ähnliches sein. Diese müssen 

aber die Zähflüssigkeit nicht zwingend beeinflussen. 

 


